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Editorial 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Tischtennisfreunde, 
 
Sie planen im kommenden Schuljahr eine ganz be-
sondere Jugendveranstaltung oder haben eine gu-
te laufende Kooperation mit einer Schule? Dann 
können Sie schon bald zu den Gewinnern gehören 
und sich über ein Profi-Training in Ihrem Verein 
freuen.  Wie das funktioniert? Ganz einfach, denn 
die Landesverbände haben das Schuljahr 
2011/2012 als „Jahr des Schul-Tischtennis“ ausge-
rufen und wollen damit den Tischtennissport ver-
stärkt an die Schulen in Baden-Württemberg brin-
gen. Schulen haben genauso wie Vereine die Mög-
lichkeit, durch besondere Aktionen mit Schulen 
und im Schulsportbereich, wie z.B. einen Ver-
gleichskampf mit anderen Schulen, einen Ver-
einsausflug zu einem Tischtennis-Event oder die 
Einrichtung einer Schul-AG, zu gewinnen. 
Nach diesem Pfingstwochenende dürfen sich eini-
ge Tischtennisspieler zu den Besten ihrer Alters-
klasse in Deutschland zählen. Mit insgesamt 21 
Medaillien kehrten die Seniorinnen und Senioren 
von den Deutschen Meisterschaften in Siegen zu-
rück. Insgesamt sechs Goldmedaillien waren dar-
unter. Den Gewinnern gratuliert der TTVWH hierzu 
herzlich. 
Neben den Senioren waren auch die Jüngsten ge-
fordert. Beim Fünf-Länder-Vergleichskampf in Han-
nover trafen die Nachwuchshoffnungen der fünf 
Verbände Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, 
Niedersachsen und des Westdeutscher Tischten-
nisverbands aufeinander und ermittelten sowohl 
im Mannschaftswettbewerb, als auch im Einzel-
wettbewerb die Besten unter sich.  
Schließlich möchte ich Sie diese Woche noch auf 
unsere Stellenausschreibungen hinweisen. Der 
TTVWH sucht sowohl Mitarbeiter für das Ressort 
Senioren, für die Gerichte, als auch für das Junior-
team. 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
 
Michael Wenzel 
FSJ-Mitarbeiter des TTVWH 
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PRESSEMITTEILUNG vom 16.06.2011 

Das „Jahr des Schul-Tischtennis 2011/2012“ startet in Baden-Württemberg 
Landesweites Tischtennis-Aktionsjahr

Das „Jahr des Schul-Tischtennis 2011/2012“ soll 

ab dem kommenden Schuljahr den Tischtennis-
sport verstärkt an die Schulen in  Baden-

Württemberg bringen. Das ist die Zielsetzung, 

mit der die Tischtennis-Landesverbände nun das 
Aktionsjahr ausrufen. Schulen sind genauso wie 

Vereine angesprochen und gefordert. TTBW 
sucht die aktivsten und innovativsten im Bun-

desland.  

Nachdem im vergangenen Jahr die Schulsport-Initiative 
„Tischtennis macht Schule“ bereits über 60 Partner-
schulen zählte und landesweit kontinuierlich neue 
Tischtennis-Schulprojekte entstehen, greift ab Herbst 
das Aktionsjahr dem Tischtennis-Aufschwung in Schu-
len und Vereinen zusätzlich unter die Arme. „Vor allem 
die Vereine in Baden-Württemberg sollen vom Aktions-
jahr profitieren“, erklärt Horst Haferkamp, Präsi-
dent von TTBW, „egal ob sie sich neu engagieren o-
der schon mit Schulen zusammenarbeiten. Wer ab 
Herbst intensiv mit Schulen kooperiert, sei es mit einer 
Tischtennis-AG, einem gemeinsamen Turnier oder an-
deren kreativen Tischtennis-Aktionen, hat gute Chan-
cen im Wettbewerb. Endlich können sich auch Vereine 
für ihr Engagement im Schul- und Nachwuchsbereich 
belohnen und tolle TT-Preise von TSP gewinnen. Wir 
als Tischtennis Landesverbände erhoffen uns zusätzli-
che Motivation und noch mehr Tischtennis-Aktivitäten, 
am liebsten natürlich in allen Regionen Baden-
Württembergs.“  
Gewinne aus dem Wettbewerb gehen vor allem für 
Vereine über die rein materiellen Sachpreise hinaus. 
Die Kampagne nimmt vor allem die Mehrwerte ins Vi-
sier, auf die Vereine in Zeiten der stärkeren Konkurrenz 
durch Ganztagsschulen angewiesen sind.  

Horst Haferkamp: „Wichtig ist uns in erster Linie, 
dass unsere Tischtennis-Vereine erkennen, wie ent-
scheidend ein Engagement in und mit Schulen vor Ort 
für die Nachwuchsgewinnung sein kann. Vor allem weil 
es zukünftig immer mehr Ganztagsschulen in Baden-
Württemberg geben wird, hoffen wir auch durch ein 
solches Aktionsjahr, dass die Tischtennisvereine eine 
Kooperation mit Schulen als wichtige Chance begreifen, 
den Tischtennissport schon in der Schule attraktiv an-
zubieten.“  
Förderprogramme, Kooperationsmöglichkeiten und 
Tischtennis-Aktivitäten gibt es im Schulbereich viele. 
Allein bis 2012 sollen innerhalb der stark nachgefrag-
ten Baden-Württemberg weiten Schulsport-Initiative 
„Tischtennis macht Schule“ (www.tischtennis-macht-
schule.de), unterstützt von der Sparkassen-
Finanzgruppe, über 100 neue Tischtennis-AGs gegrün-
det und gefördert werden. Schulen wie auch Vereine 
können sich nun zusätzlich bis Ende Oktober 2011 un-
verbindlich für die Teilnahme am „Jahr des Schul-
Tischtennis 2011/2012“ registrieren. Am Schuljahres-
ende kürt eine Jury Siegerschule und Siegerverein, die 
beide nicht nur einen neuen TSP-Tischtennis-Tisch ü-
berreicht bekommen, sondern bei denen auch ein TSP 
Tischtennis-Profi oder Profi-Trainer zum Trainingsbe-
such vorbeischaut.  
 

++++++++ Link-Box +++++++++ 
Schulen und Vereine finden neben dem Flyer zum Akti-
onsjahr auch das Registrierungsformular auf der 
TTVWH-Homepage. 
Sonstige Auskünfte bei Ulrich Schermaul, Referent für 
Sportentwicklung, Tel. 0711-28077-606, 
aktionsjahr@tischtennis-macht-schule.de  
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Der TTVWH sucht Mitarbeiter für das Ressort Senioren 

Wie bekannt, sind vor einigen Tagen die Mitglieder des Seniorenausschusses zurückgetreten. 

- Ressortleiter Seniorensport 
(Leitung und Führung des Fachausschusses Seniorensport im TTVWH, Teilnahme an Sitzungen des Vorstandes und 
des Hauptausschusses Sport) 

-          Beauftragter Mannschaftssport 
(Verantwortlich für die Mannschaftsmeisterschaften der Senioren im TTVWH) 

-          Beauftragter Einzelsport 
(Verantwortlich für die Einzelmeisterschaften der Senioren im TTVWH) 

Alle Interessenten sind eingeladen, am Führungsseminar Senioren am 9. Juli 2011 in Tailfingen teilzunehmen bzw. 
Rücksprache mit dem verantwortlichen Vizepräsidenten Sport, Rainer Franke, zu halten. 

Darüber hinaus sucht der TTVWH für die bevorstehenden Wahlen beim Verbandstag am 17. Juli 2011 je einen 
Beisitzer für das Verbandsgericht sowie für das Schiedsgericht. 

Interessenten melden sich bitte vorab bei Thomas Walter (Geschäftsführer) unter Tel. 0711/28077-600. 
 

 

Der TTVWH sucht Verstärkung für sein Juniorteam 

Der TTVWH sucht engagierte junge Menschen für sein Juniorteam, die sich im Verband einbringen wollen, I-
deen in den Bereichen Schul- und Breitensport haben und diese tatkräftig umsetzen möchten.   

Das Aufgabengebiet: 

- Projekt 1: Die Jugendhausrunde soll im Verbandsgebiet erweitert werden. In den letzten drei Jahren fand im 
Großraum Stuttgart ein Tischtennisturnier für Jugendhäuser und Jugendeinrichtungen statt und im letzten 
Jahr konnte auch erstmals im Raum Esslingen solch ein Turnier durchgeführt werden. Diese Turnierserie soll 
sich nun auf weitere Bezirke ausweiten. 

- Vorbereitung und Organisation von spannenden Projekten im Bereich Schulsport und Breitensport 

- Unterstützung bei TT-Großveranstaltungen im TTVWH 
 
Voraussetzungen: 

- Alter zwischen 16 und 26 Jahren  

- Positives Auftreten und Tischtennisbegeisterung 

- Organisationstalent, Teamfähigkeit 

- Spaß am Organisieren und am Arbeiten in einem jungen motivierten Team 
 

Ziele: 

- Durch den Fokus auf Projekte kann sich jeder nach Interesse und Zeit einbringen. Ziel des Juniorteams ist es, 
dass sich die Teammitglieder selbst organisieren, gemeinsam Projekte durchführen und jeder seine Vorschläge 
aktiv einbringen kann. 

 
Du willst das Juniorteam verstärken oder hast noch Fragen? 

 -    Dann melde dich bis 10.07.2011 bei Carolin Jaeger (jaeger@ttvwh.de).  
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Zehn frisch gekürte Verbandsschiedsrichter 

Im Rahmen des Verbandsschiedsrichterturniers 

am 29. Mai fand die Prüfung für den letzten 

Schiedsrichterlehrgang statt. Die elf Kandidaten 
absolvierten die theoretische und praktische 

Ausbildung vom 15. bis 17. April in Neuhausen.  

Los ging es bereits um ca. 9:00 Uhr mit der schriftli-
chen Prüfung. In 40 Minuten mussten 50 Fragen be-
antwortet werden. Danach ging es, nach einer kurzen 
Schiedsrichtereinweisung durch die Lehrwartin Heike 
Mucha und den Oberschiedsrichter Eckhard Mayer, an 
die Tische. Die Kandidaten wurden bei ihren Einsätzen 
von den „alten Hasen“ Kai-Uwe Krohmer und Martin 
Reinauer beobachtet und bewertet. Auch die Turnier-
leiterin Simone Holzberger fand Zeit, einige Spielbeo-
bachtungen vorzunehmen. Zwischendurch wurden die 
Kandidaten einzeln zum mündlichen Teil der Prüfung 
gebeten und dabei auf Herz und Nieren geprüft. Zum 

Abschluss eines langen Tages verkündete Sven Wei-
land das Ergebnis. Zehn Kandidaten bestanden die Prü-
fung. 

Die neuen Verbandschiedsrichter:  

Bezirk Donau: Christian Wassermann  
Bezirk Esslingen: Melanie Timke, Jutta Gronen, Peter 
Junga, Andreas Matthes  
Bezirk Ostalb: Daniel Krause  
Bezirk Allgäu-Bodensee: André Bermüller  
Bezirk Hohenlohe: Nicole Ludwig, Jochen Schmitzl  
Bezirk Staufen: Michael Meyer  

Frank Tartsch, der Präsident des TTVWH, beglück-
wünschte die Kandidatinnen und Kandidaten zu ihrer 
bestandenen Prüfung und wünschte Ihnen für die wei-
tere Karriere viel Erfolg. 

Text: Lothar Jander 
 

 
 
TToopp  AAkkttuueellll  ––  PPEERRSSOONNAALL  

  

  

  

Der Neue im Schiedsrichterausschuss stellt sich vor – Martin Reinauer 

Ich bin 49 Jahre alt, Vater zweier Kinder und als 
selbstständiger Raumausstattermeister tätig. 

Meine Schiedsrichtertätigkeit begann 1978 mit 
der Prüfung zum Bezirksschiedsrichter im Bezirk 

Esslingen.  

Die Prüfung zum Verbandsschiedsrichter legte ich 1982 
ab. Seit 1995 bin ich Nationaler Schiedsrichter und im 
Jahr 2004 erlangte ich die Lizenz als Internationaler 
Schiedsrichter. Im Oktober 2010 absolvierte ich den 
Ausbildungslehrgang zum Nationalen Oberschiedsrich-
ter.  
Ich lege mein Amt als stellvertretender Vorsitzender 
der TTF Neuhausen/F., das ich seit etwa 20 Jahren in-

nehabe, nieder, um mich auf meine neuen Aufgaben 
als stellvertretender Lehrwart im Schiedsrichteraus-
schuss zu konzentrieren.  
„Ich freue mich auf die neue Tätigkeit und hoffe, dass 
ich das Amt zu aller Zufriedenheit ausüben kann.“ 
Der  Fachausschusses Schiedsrichter setzt sich nun fol-
gendermaßen zusammen:  

Ressortleiter Schiedsrichter:   Sven Weiland 
Stv. Ressortleiter – Einsatzleiter: Lothar Jander 
Lehrwartin:     Heike Mucha 
Stv. Lehrwart:     Martin Reinauer 
Vertreter der Bezirke:    Peter Klement 

 

  

  

  

  

von links nach rechts: Lehrwart Heike Mucha, Präsident TTVWH Frank Tartsch, RLSR TTVWH Sven Weiland, Christian Wasser-
mann, Daniel Krause, Jutta Gronen, Jochen Schmitzl, Andreas Matthes, Melanie Timke, Michael Mayer, Nicole Ludwig, André 
Bermüller, Peter Junga, stv. RLSR TTVWH Lothar Jander, stv. Lehrwart Martin Reinauer  
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TTVWH-Partner TSP in seiner ersten Saison als offizieller Sponsor der DTTB mini-
Meisterschaften

Die DTTB mini-Meisterschaften sind die größte 
Nachwuchsaktion im deutschen Sport über-

haupt. Der Ausrüster der Tischtennis-Verbände 
in Baden-Württemberg, die TSP Tischtennis 

GmbH aus Flein, engagiert sich seit dieser Spiel-

zeit als offizieller Partner und Förderer der DTTB 
mini-Meisterschaften.    

 „Es ist sehr schön zu sehen, mit welcher Begeisterung 
die vielen Kinder bei den zahlreichen mini-Meister-
schaftsveranstaltungen an die Tische gehen. Damit 
machen die Kinder selbst tolle Werbung für unseren 
Tischtennis-Sport“,  freut sich TSP-Geschäftsführer Flo-
rian Wehner über das große Interesse, für welches die 
mini-Meisterschaften Jahr für Jahr in ganz Deutschland 
sorgen. Allein in der Saison 2010/11 nahmen bundes-
weit über 30.000 Kinder teil.  

Zahlreiche Orts-, Kreis – und Bezirksentscheide 

im TTVWH-Gebiet  

Im Verbandsgebiet des TTVWH wurden dabei insge-
samt 127 Orts-Entscheide ausgespielt. Die jeweiligen 
Besten in Ihrer Altersklasse qualifizierten sich für die 
Kreis- und Bezirksentscheide, insgesamt 18 an der 
Zahl. So tummelten sich fast 2.500 Kinder in den Hal-
len des TTVWH und kämpften um Punkte. Beim Ver-

bandsentscheid des TSV Niedernhall traten die besten 
100 Kinder aus ganz Württemberg gegeneinander an 
und spielten um den Einzug für das Bundesfinale in 
Bingen. In dem von Abteilungsleiter Uli Reinhardt und 
Kurt Wolfahrt bestens durchgeführten Turnier setzten 
sich bei der U10 Konkurrenz der Jungen Luis Walter 
(Bezirk Hohenlohe) durch, bei den Mädchen U10 ge-
wann Sandra Brezing (Bezirk Stuttgart).  

Sechs Baden-Württemberger beim bunten mini-

Finale in Bingen  

Neben den beiden Württembergern qualifizierten sich 
noch Vivienne Wassmer, Konrad Ell (beide BATTV) so-
wie Laura Spork und Kay Stumper (beide SBTTV) für 
das mini-Finale. Für dieses Finalturnier, das vom 27.5.-
29.5. in Bingen stattfand, hatte der DTTB für die Kin-
der über das gesamte Wochenende ein tolles Rahmen-
programm zusammengestellt. Für großes Stauen bei 
den 40 minis sorgte vor allem Ex-Europameisterin Jie 
Schöpp, die mit den Kindern eine Trainingseinheit ab-
solvierte. Die beiden Bundesligaspieler Svenja Obst 
(MTV Tostedt) und Gabriel Stephan (TSV Gräfelfing) 
zeigten darüber hinaus bei einem kurzen Showkampf 
das ein oder andere „Kabinettstückchen“ am Tisch.  
Während Luis Walter sich einen 11. Platz  erspielte, 
schaffte Konrad Ell einen tollen vierten Platz. Sandra 
Brezing wurde Sechste, Laura Spork belegte den 16. 
Platz und Vivienne Wassmer schloss als Neunte ab. 
Sieger bei den Jungen wurde der erst 8-jährigen Kay 
Stumper, der ohne Satzverlust souverän das Turnier 
gewinnen konnte. Kay gehört zu den größten Talenten 
im TTBW und wird auf seinem Weg nach oben langfris-
tig von TSP unterstützt.  
Die Planung für die kommende mini-champ-Saison 
läuft bereits auf Hochtouren.  
 

++++++++ Link-Box +++++++++ 
Alle weiteren Infos zu den DTTB mini-Meisterschaften 
finden Sie unter: www.mini-champ.de.   
 

  

  

  

Sieger beim mini-Bundesfinale:   Foto: Müller 

Kay Stumper  

 

Text: TSP/TTVWH 
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TTeerrmmiinnee 

Ordentlicher Verbands-Jugendtag 2011 in Ruit

Zum Sommer-Verbandsjugendtag sind für den 
Samstag die Breitensportbeauftragte der Bezir-

ke eingeladen.  

Sie haben am Samstagnachmittag ihre Tagung im AK 
1. Zum AK 2 sind dieses Mal auch die Spielklassenleiter 

ab Bezirksliga aufwärts eingeladen. Angesichts der 
gravierenden Änderungen im Mannschaftssport sollen 
sie in der Diskussion und in den Entscheidungen mit-
einbezogen werden. Folgender Zeitplan steht auf dem 
Programm in der Sportschule Ruit:  

 
Zeitplan:  

Samstag, 18. Juni 2011 

10:00             Anreise, Zimmerbelegung  
10:30 - 12:00 Gemeinsame Tagung    
12:00 - 13:00 Pause, Mittagessen  
13:00 - 18:00  Getrennte Tagung    
 AK 1:  Breitensport  
 AK 2:  Jugendsport mit Klassenleitern 
18:00 - 18:30 Abendessen  

Sonntag, 19. Juni 2011 
8:00 Frühstück  
9:00 - 11:30 Gemeinsame Tagung    
11:30 Ende der Tagung, Mittagessen 

 

Anstehende Turniere  

27. Intern. Jugendmeisterschaften von Luxemburg 2011 vom 17. - 19. Juni 2011 in Luxemburg-Kirchberg 
 
Teilnehmer: (Jungen U18) Marlon Spieß  
  (Mädchen U18) Katharina Sabo  
  (Jungen U15) Dennis Klein  
  (Mädchen U15) Jennie Wolf  
  (Jungen U13) Alexander Gerhold  
  (Mädchen U13) Qian Wan  
  

 

22. andro Kids Open in der Leichtathletikhalle Düsseldorf 

Vom 2. - 4.09.2011 findet in Düsseldorf für alle Mäd-
chen und Jungen bis 16 Jahre das 22. andro Kids Open 
statt. Alle Kinder haben die Möglichkeit, sowohl im Ein-
zel- als auch im Mannschaftswettbewerb Sachpreise im 
Gesamtwert von 15.000 € zu gewinnen. Außerdem fin-
det ein dreitägiges Rahmenprogramm statt und alle  

Teilnehmer können zu Sonderpreisen ein Heimspiel der 
Borussia mit Timo Boll besuchen. 
 

 +++++++++ Link-Box +++++++++ 

Alle weiteren Informationen über Turnier, Anmeldung, 
Unterkunft, Anfahrt, etc. unter: 
http://www.tischtennis.de/aktuelles/meldung/11334  
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BaWü dominiert beim Fünf-Länder-Vergleichskampf in Hannover

Die Nachwuchshoffnungen der fünf Verbände: 
Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Nieder-

sachsen und Westdeutscher Tischtennisverband 

trafen sich zum Fünf-Länder-Vergleichskampf.  

Beim Mannschaftskampf treten die fünf Landesverbän-
de in den Alterskonkurrenzen B1 (Mädchen und Jungen 
U13) und B2 (Mädchen und Jungen U12) getrennt in 
Dreiermannschaften gegeneinander an. Es werden ge-
nerell alle Spiele in jedem Mannschaftskampf ausge-
spielt.  
Im Mannschaftskampf gab es durch die B1-
Schülerinnen und B2-Schüler jeweils einen Turniersieg. 
Die TTBW-B2-Schüler dominierten dabei fast nach 
Belieben. Nur im letzten Spiel gegen Niedersachsen 
musste ein 2:3-Rückstand aufgeholt werden, der durch 
vier aufeinanderfolgende 3:0-Siege in einen  6:3-Erfolg 
umgewandelt werden konnte.  
Auch die B1-Schülerinnen überzeugten. Nach einem 
8:1-Auftakterfolg, gab es dreimal in Folge das Stan-
dardergebnis 6:3, wobei eine Spielerin aus TTBW 
krankheitsbedingt nicht spielen konnte und die Mann-
schaft deshalb nur zu zweit antrat. Lilli Eise (ESV Weil) 
spielte eine starke 12:0-Bilanz. Landestrainer Daniel 
Behringer, der mit auf dem Turnier war, zeigt die 
Stärken des BaWü-Teams auf: „Wir unterscheiden uns 
in der Hinsicht, dass wir in den Altersklassen 98 und 99 
derzeit Leute im Landeskader BaWü haben, welche in 
Deutschland ganz weit vorne und zudem auch in den 
Bundeskadern ihrer Altersklassen angesiedelt sind.“ 
Die B2-Schülerinnen gewannen ihr Auftaktspiel 
knapp mit 5:4 gegen Niedersachsen, nach weiteren Er-
folgen gegen den WTTV (9:0) und Hessen (6:3), stand 
gegen Bayern eine zu hohe 1:8-Niederlage zu Buche.  
Die B1-Schüler traten nicht in Bestbesetzung an und 
so konnte auch die 12:0-Bilanz von Tom Mayer (TSG 
1845 Heilbronn) die Mannschaft nicht vor drei Nieder-
lagen bewahren.  
„Seit einiger Zeit sind der WTTV, aber auch Hessen als 
starke Mitkonkurrenten anzusehen, da diese meist ei-
nen starken Spitzenspieler aufweisen und zudem in der 
Breite auch gut aufgestellt sind. Hier haben wir im 
weiblichen Bereich derzeit ganz große Vorteile, da wir 
hier neben Spitzenleuten in den jeweiligen Altersklas-
sen und in der Masse gute Spieler vorweisen können“, 
so Daniel Behringer. 

Im Einzelwettbewerb konnte sich Timo Müller (1. 
TTC Ketsch) bei den B2-Schülern mit einer 2:2-Bilanz 
aus der Vorrunde um Platz eins bis acht qualifizieren. 
Im Viertelfinale setzte sich Timo Müller 3:1 gegen Ale-
xander Gerhold (TTV Weinheim-West) durch, gewann 
im Halbfinale gegen Niedersachsen Nils Schulze mit 
demselben Ergebnis und musste sich erst im Endspiel 
mit 9:11 im 5. Satz Tom Eise geschlagen geben. Tom 
Eise spielte sich recht souverän ins Endspiel.  
Bei den B1 Schülerinnen spielten sich sowohl Lilli Ei-
se wie Jennie Wolf (TV Busenbach) problemlos bis in 
die Endrunde. Die Niedersächsin Caroline Hajok war für 
beide nicht zu bezwingen. Jennie Wolf unterlag ihr im 
Halbfinale mit 2:3-Sätzen, dasselbe Ergebnis gab es im 
Endspiel für Lilli Eise.  
Bei den B2-Schülerinnen wurde Natalia Labus (TSV 
Herrlingen) zum Schrecken der bayerischen Favoritin-
nen. Erst die dritte Bayerin, Svenja Horlebein, konnte 
im Endspiel mit einem 11:9 im 5. Satz dem bayerischen 
Favoritensterben ein Ende machen. Die Revanche für 
die drei Niederlagen im Mannschaftskampf war ge-
glückt.  
Bei den B1-Schülern war Tom Mayer der Favorit. 
Trotz einer Niederlage in der Vorrunde spielte er sich 
bis ins Endspiel recht sicher durch. Hier kam die 2:3-
Niederlage gegen den Hessen Marco Grohmann etwas 
überraschend, da Tom Mayer im Mannschaftskampf 
noch überzeugend mit 3:0 gewonnen hatte.  
Landestrainer Daniel Behringer resümiert den Ein-
zelwettbewerb: „Im Einzelwettbewerb haben alle Spie-
ler/innen ihr Soll erfüllt und konnten sich sehr weit 
nach vorne spielen. Zwei männliche Teilnehmer waren 
das erste Mal auf einer nationalen Veranstaltung und 
haben das richtig gut gemeistert. Positiv heraus geho-
ben haben sich aus meiner Sicht zwei Spieler an die-
sem Wochenende. Zum einen war dies Tom Mayer, 
welcher im Mannschaftswettbewerb kein Einzel verlor 
und somit sich in den Dienst der Mannschaft stellt und 
dann auch im Einzel das Finale erreichte.  
Bei den Mädchen war mit Natalia Labus ein Mädel mit 
Jahrgang 2001 völlig überraschend im Finale und verlor 
dies nur denkbar knapp im 5. Satz. Was sie gespielt 
hat mit ihren jungen Jahren war schon sehr beeindru-
ckend.“ 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz oben auf dem Treppchen landeten die Schülerinnen-B1              Foto: privat 
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Der TTVWH gratuliert den Senioren zu den Erfolgen bei den DM in Siegen 

Der Westdeutsche Tischtennis-Verband war ü-

ber die Pfingsttage Ausrichter der 32. Nationa-

len Deutschen Meisterschaften der Senioren, die 
von der TTG Netphen mit Bravour durchgeführt 

wurden. Dies bestätigte DTTB-Ressortleiter 
Gunter Klugmann zum Schluss der gelungenen 

Veranstaltung.  

Wieder kämpften annähernd 480 Aktive in sieben Al-
tersklassen und 35 Konkurrenzen um die begehrten 
Siegertrophäen. An drei Turniertagen wurde die Groß-
veranstaltung ausgespielt und der TTVWH mit reichlich 
Edelmetall belohnt. Insgesamt 21 Medaillen ergatterten 
die TTVWH-Senioren. Darunter sage und schreibe 
sechs Goldmedaillen, fünf Silbermedaillen und zehn 
Bronzemedaillen. Auffällig ist hier, dass die TTVWH’ler 
besonders im Doppel und Mixed erfolgreich waren: „In 
den Doppel- und Mixed-Spielen haben wir sechs Gold-
medaillen, vier Silbermedaillen und fünf Bronzemedail-
len gewonnen. Ich denke hier hat es sich bezahlt ge-
macht, dass wir schon seit Jahren in den gleichen Paa-
rungen antreten und dementsprechend gut eingespielt 
sind. Außerdem freut es mich ganz besonders, dass wir 
dieses Jahr sechsmal Gold gewonnen haben. Ich könn-
te mich nicht erinnern, dass wir hier schon einmal so 
erfolgreich waren,“ so Gunter Klugmann.  
Auf die Frage, von wem er sich noch mehr erhofft hat-
te und wer seiner Meinung nach für eine Überraschung 
gesorgt hat, antwortete Klugmann prompt: „Die Teil-
nehmerfelder sind bei den Senioren mittlerweile so 
stark besetzt, dass neben Können auch viel Ausdauer 
und Glück dazugehört, um auf den vorderen Tabellen-
plätzen zu landen. Wer sicherlich etwas Pech hatte, 
war Ulrich Dochtermann, der bereits im Viertelfinale 
gegen den späteren Turniersieger Horst-Dieter Coors-
sen vom FTTB ausschied. Positiv überrascht war ich 

von den beiden Friedrichshafnerinnen Andrea Schödel 
und Karin Hoffmann, die bei den Seniorinnen 50 den 
ersten Platz belegten.“ 

Einzel: 

3. Platz Senioren 40: Andrzej, Truszczynski 
3. Platz Senioren 75: Klaus, Krüger  
3. Platz Senioren 80: Rolf, Groß  

3. Platz Seniorinnen 40: Bettina, Martin 
2. Platz Seniorinnen 50: Hannelore, Stowasser 

Doppel: 
3. Platz Senioren 40: Gäßler/Dordevic  
1. Platz Senioren 40: Truszczynski/Lehmann  
2. Platz Senioren 65: Dochtermann/Klugmann  
3. Platz Senioren 70: Flach/Glashauser  
2. Platz Senioren 75: Krüger/Luber  
1. Platz Senioren 80: Groß/Fleiner  

3. Platz Seniorinnen 40: Dietrich/Martin  
3. Platz Seniorinnen 40: Wantscher/Stierle  
1. Platz Seniorinnen 50: Schödel/Hoffmann  

Mixed: 
1. Platz Mixed 40: Martin/Truszczynski  
1. Platz Mixed 65: Richter/Klugmann  
3. Platz Mixed 70: Kaysser/Flach  
1. Platz Mixed 75: Kück/Krüger  
2. Platz Mixed 75: Blasberg/Luber  
2. Platz Mixed 80: Bauer/Fleiner  
 

++++++++ Link-Box +++++++++ 
Die vollständigen Ergebnisse finden Sie auch unter: 
http://www.ndsem2011.de/index.php?option=com_we
blinks&view=category&id=3&Itemid=3  

  

 

Champions League-Auslosung: Ochsenhausen schwer gefordert 

In Gruppe B muss sich die an acht gesetzte 
Mannschaft von TTF LIEBHERR Ochsenhausen  

mit der russischen Topmannschaft „UMMC“ Eka-

terinburg, den Franzosen von AS Pontoise Cergy 
und Lokomotiva Vrsovice aus Tschechien ausei-

nandersetzen.  

Chancenlos dürfte der Vizemeister und ECL-
Viertelfinalist der Saison 2010/11 gegen keinen der 
Konkurrenten sein. Ekaterinburg gilt als Favorit in der 
Gruppe, daneben dürften Ochsenhausen und Pontoise, 
der neue Klub von Marcos Freitas, die Hauptanwärter 

auf einen Viertelfinalplatz sein, während die Tschechen 
die Außenseiterrolle einnehmen. 
Rainer Ihle, Präsident der TTF LIEBHERR Ochsenhau-
sen, lässt sich von der starken Gruppe nicht einschüch-
tern: „Auch wenn es eine unheimlich schwere Gruppe 
ist, wollen wir in jedem Fall wieder das Viertelfinale er-
reichen." 
 

++++++++ Link-Box +++++++++ 

Die gesamte Auslosung und einen Bericht finden Sie 
unter: 
http://www.tischtennis.de/aktuelles/meldung/12015 
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